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Das Volk soll 
entscheiden! 

VADUZ: Nach Auf fas sung  
des gcschäf ts führendcn P r ä ­
s id iums der  Fortschri t t l i ­
chen  Bürgerpartei  (im Bild 
Präsident  J o h a n n e s  Matt)  ist 
es  a n  der  Zeit, dass  d a s  Volk 
e ine  Entscheidung trifft. Die 
öffentl iche Ause inanderse t ­
z u n g  dürfe  n icht  mel j r  ü b e r  
G e b ü h r  verlängert  werden ,  
so das  Präsidium. Se i t e  3 

FC Basel schockt 
Liverpool 

FUSSBALL: Der  Schweizer  
Champions-League-Ver t re­
t e r  FC Basel sorgte  gestern 
Abend  a n  d e r  Anfield Road • 
in Liverpool für  eine Über­
raschung.  Die Mannscha f t  
v o n  Trainer  Christian Gross 
t rotzte  den  Eng ländern  e in  
1:1 ab. Dies v o r  allem d a n k  
Torhüter  Pascal Zube r -
bühler, d e r  zahlreiche Gross-
chancen  Liverpools zun i ch t e  
machte .  FCB-Torschütze 
w a r R o s s i .  Se i t e  2 1  

A N Z E I G E  

zu einer Volksabstimmung 
über die Verfassung!  ; 

D a s  Geschäftsfül i ren 'de 
Präs id ium d e r  F B P  

A N Z E I G E  

Effizientere Rechtshilfe 
Rechtshilfevertrag zwischen Liechtenstein und den USA demnächst im Landtag 

fötifruf 
•**?  ' ' ' • 

Voraussichtlich in der Ok­
tober-Sitzung wird sich 
der Landtag mit  dem 
Rechtshilfevertrag z w i ­
schen- Liechtenstein und 
den USA befassen, der im 
Juli in Vaduz unterzeich­
net worden war. Die Re- ,  
gierung hat  den entspre­
chenden Bericht jetzt  ver ­
abschiedet, w ie  Regie­
rungschef Otmar Hasler 
bekannt gab. 

Manfred Ö/iri 

Zwischen Liechtenstein • u n d  
den Vereinigten Staaten v o n  
Amerika beruhte  die Rechtshil­
fe in Strafsachen bisher  a u f  
blosser Gegenseitigkeit un t e r  
Beachtung der  ane rkann ten  
Grundsä tze  des Völkerrechts. 
Am 8. Juli 2002 konn te  n u n  
nach  sehr intensiven Verhand­
lungsrunden  ein Vertrag un t e r ­
zeichnet  werden, der  neben  d e n  
klassischen Bereichen de r  
Rechtshilfe a u c h  d e n  Bereich 
d e r  Rechtshilfe in Stcuerstraf-
sachen  mit erfassi. Die g e f u n ­
dene  Lösung bezeichnete  de r  
Regierungschef  ges tern  a m  Me-
diengespriieh als «guten Kom-
promiss». 

Nach Auskunft  v o n  Otmar  
Hasler s ind in den USA derzeit 
Rcchtshilfeverträge mit 4 7  

Die Regierungsmitglieder informierten gestern auch über den Rechtshilfevertrag zwischen Liechten­
stein und den USA, der noch der Zust immung des Landtags bedarf  (Bild: Paul Trümmer) 

Staa t en  u n d  Jur isdikt ionen in 
Kraft. Mit wei teren Staa ten  se i ­
e n  Vertrage unterzeichnet ,  d ie  
i m  Herbst 2002  dem Senat  z u r  
G e n e h m i g u n g  vorge leg t  w e r ­
d e n  sollen - da run t e r  auch  j e ­
n e r  mit Liechtenstein. Die USA 
verfolgten d a s  erklär te  Ziel, mit  
a l len wicht igen  Jur isd ik t ionen,  
insbesondere  mit d e n  b e d e u ­
t e n d e n  F inanz -  u n d  Wir t -
schaf tszcntren ,  Rcchtshilfever­
t räge  abzuschliessen,  s o  d e r  Re­
gierungschef .  Diese Zielse tzung 
h a b e  du rch  die Ereignisse v o m  

11. September  2001 in d e n  USA 
besondere  Bedeutung  er langt  
u n d  we rde  politisch mit. g r o s ­
s e m  Nachdruck  un te r s tü tz t .  

Der neue  Vertrag regelt laut  
Otmar  Hasler ausschliesslich die 
Rechtshilfe im engeren  Sinn.  
Für  Auslic'fcrungsfragen bestehe 
seit 1936 ein e igener  bilateraler 
Vertrag zwischen Liechtenstein 
u n d  den  Vereinigten Staaten.  
«Der Rechtshilfevertrag ha t  d ie  
möglichst effiziente Z u s a m m e n - '  
arbeit d e r  Just izbehörden beider  
Vertragsstaaten bei der  g renz­

überschrei tenden Kriminalität 
z u m  Ziel u n d  sieht die Leistung 
umfassender  Rechtshilfe z w i ­
schen  den Vertragsstaaten vor», 
s o  d e r  Regierungschef. Dabei 
n e h m e  er a u f  die Besonderhei­
ten  d e r  beiden s e h r  unterschied­
lichen Rcchtssystemc Bedacht.  
A u c h  in  d e n  übrigen Teilen or i ­
ent iere sich d a s  Vertragswerk a n  
d e n  Grundsätzen des Europäi ­
schen  Rechtshilfeübereinkom-
mens,  bei d e m  Liechtenstein -
n icht  a b e r  die USA - Vertrags­
partei  sei. Sei te  3 

Voll motiviert für weitere Amtsperiode 
Gregor Ott kandidiert erneut als Gemeindevorsteher von Eschen-Nendeln 

d i e  Wiederkand ida tu r  v o n  G r e -

sko. l o g i s c h .  
L«nd«>t>*nk. • 

H«upt»pon»or, 
Pro|«kt Holxkralilaüt. 

BANK 
• i 

Mi t  g ro s se r  F reude  h a t  d e r  
V o r s t a n d  d e r  FBP-Or t sg ruppe  
Eschen-Nende ln  offiziell b e ­
k a n n t  gegeben ,  d a s s  s ich  d e r  
a m t i e r e n d e  Vors t ehe r  Gregor  
Ott e r n e u t  f ü r  e i ne  K a n d i d a t u r  
z u r  V e r f ü g u n g  stellt .  Die e i ­
gen t l i che  N o m i n a t i o n  w i r d  a m  
13.  N o v e m b e r . g e m e i n s a m  m i t  
d e m  k o m p l e t t e n  F B P - G e m e i n -
d e r a t s t e a m  v o r g e n o m m e n .  

Manfred Öltri 

Die posi t ive  Entwicklung de r  
gröss ten Unter länder  Gemeinde  
in d e n  letzten J a h r e n  ist e n g  
mi t  e inem Namen ve rknüpf t :  
Gregor  Ott. Seit e r  a n f a n g s  
1999 a ls  Kandidat  d e r  For t ­
schri t t l ichen Bürgerpartei  d a s  
veran twor tungsvol le  A m t  des  
Gemeindevorstehers v o n  Eschen-
Nendeln anget re ten  hat ,  k a m  
e in  s p ü r b a r  n e u e r  S c h w u n g  in 
d a s  Gemeindegeschehen,  d e r  
sich i n  vielen Bereichen m a n i ­
festiert. 

W e r  mi t  Gregor  Ott z u  t u n  
hat ,  spür t  sofort  se ine  grosse  
Hingabe,  mit  d e r  er  s ich  se inen  
vielfält igen Aufgaben  u n d  Ver­
pf l ich tungen z u m  Wohle  d e r  
Allgemeinheit  widmet .  Seine  
e rneu te  Kandidatur  begründet  
d e r  51-jährige Gregor  Ott denn,  
auch  in erster Linie damit ,  dass  
e r  n a c h  w i e  v o r  «voll motiviert» 
sei, d ie  s chöne  u n d  in teressante  
Arbei t  des  Vorstehers for tzuset­

zen,  w e n n  ihm die S t i m m b ü r ­
ge r innen  u n d  S t immbürge r  bei 
d e n  Gemeindewahlen  2003  
wieder  das  Ver t rauen schenken .  
Das Vorstehcramt bedeu te  e i ne  
besondere  Herausforderung,  
d e r  e r  sich g e r n e  stelle. Ausser ­
d e m  sei es  i hm e in  Anl iegen ,  
die. b e g o n n e n e n  Arbei ten  u n d  
Projekte, beispielsweise d i e  
Neuges ta l tung  des  Dorfplatzes 
mi t ten  ,in Eschen,  z u  e i n e m  
g u t e n  Ende z u  b r i ngen .  

Unte r  se iner  Lei tung w a r  d ie  
ba ld  z u  Ende  g e h e n d e  M a n ­

datsper iode  v o n  e ine r  s eh r  k o n ­
s t rukt iven Zusammenarbe i t  im  
Gemeinderat ,  in d e n  Kommis ­
sionen. u n d  Arbei tsgruppen g e ­
prägt .  Dieses konst rukt ive  Mi t ­
e inander ,  a u f  d a s  Grego r  Ott 
besonderen  Wert legt, spr icht  
a u c h  für  d e n  professionel len 
Arbeitsstil  u n d  d ie  F ü h r u n g s ­
qua l i tä ten  des Vorstehers. Von 
e b e n s o  grosse r  B e d e u t u n g  ist 
für  ihn  natür l ich a u c h  d e r  e n g e  
Kontakt  z u r  Bevölkerung.  

Die Freude i n  d e r  FBP-Orts-
g r u p p e  Eschen-Nendeln  ü b e r  

g o r  Ott als Vorsteher  ist z w e i ­
fe lsohne  berecht igt ,  d e n n  m a n  
weiss :  Bei i hm liegt d i e  
F ü h r u n g  d e r  Gemeinde  in g u ­
t e n  Händen.  Das h a t  e r  in s e i ­
n e r  ersten Mandatsper iode  e i n ­
drücklich u n t e r  Beweis gestel l t .  

. A N Z E I G E  

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 
a m  27. u n d  29. September  
s t immen wi r  über  d a s  R a u m ­
planungsgesetz ab. Landtag 
und  Regierung haben in g e ­
meinsamer u n d  langwieriger 
Arbeit u n d  unter  Berücksichti­
gung zahlreicher Anregungen  
und Vorschläge der  Gemeinden 
sowie von  Bürgerinnen u n d  
Bürgern ein tragfähiges u n d  
a u f  die Bedürfnisse unseres  
Landes zugeschnittenes Gesetz 
geschaffen. Der Landtag ha t  
ihm a m  20. Juni 2002 mit  2 4  
Stimmen deutlich z u g e s t i m m t  

Jetzt  s ind .S ie ,  l i ebe  M i t ­
bürger innen  u n d  Mi tbürger ,  
gebeten ,  Ihre" St imme a b z u ­
geben:  Mit e inem J a  v e r a n ­
k e r n  Sie e i n  Gesetz, d a s  u n s  
a l l en  d ie  Möglichkeit  g ibt ,  
u n s e r  Land zukunf tsor ien­
t iert  zu  gesta l ten.  
© Das Raümplanungsge-
setz sieht keine Enteig­
nungen vor, 
© die bestehenden Bauzo­
nen bleiben erhalten und 
© e s  können bei nachge­
wiesenem Bedarf auch 
künftig zusätzliche Bau­
zonen geschaffen werden. 

Das Gese tz  g ib t '  u n s  d e n  
no twend igen  Rahmen ,  i n  
d e m  w i r  g e m e i n s a m  e in  a u c h  
i n  Zukunf t  lebenswertes 
Liechtenstein entwickeln  u n d  
ges ta l ten  können ,  e in  Liech­
tens te in ,  d a s  auch  künf t igen  
Genera t ionen  den  n o t w e n d i ­
g e n  Handlungsspie l raum 
überlässt .  W i r  wol len,  d a s s  
a u c h  unsere  Kinder  u n d  Kin­
desk inder  in u n s e r e m  Land 
Arbei t  u n d  W o h n r a u m  fin­
d e n .  

Ich b i t t e  Sie, a l le  v o r g e ­
b r ach t en  A r g u m e n t e  so rg fä l ­
t i g  a b z u w ä g e n .  M e i n e r  Übe r ­
z e u g u n g  n a c h  leg t  d a s  
Raumplanungsgesc tz  d i e  
Grund lagen  f ü r  e i ne  g e o r d ­
nete  zukünf t ige  En twick lung  
unseres  Landes.  
Otmar Hasler, Regierungschef 

Daniel Meier (links), Vorsitzender der FBP-Ortsgruppe Eschen-
Nendeln, f r e u t  sich über die erneute Kandidatur von Gregor Ott als  
Gemeindevorsteher. (Bild: H. M.)  
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